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Grand Hotel de Russie et des Iles Britanniques 
H. Silenzi 
Rome 
 
Rome, le 18ten Mai 1904 
 
Hochgeehrter Herr Stabsarzt! [Friedrich Karl Kleine] 
 
Besten Dank für die Nachricht über die Aussichten für Bergung unseres Gepäcks. Meines 
Wissens befand sich dasselbe in dem Laderaum unter der II. Classe, also ganz hinten und 
wäre somit Aussicht auf Bergung desselben vorhanden. Inzwischen habe ich von Herrn 
Pohnert die Nachricht erhalten, daß für Sie in Berlin eine Postkarte des Herrn Dr. Trappe 
angelangt ist, durch welche er mittheilt, daß er die Kiste mit Serum und Virus aus dem 
Kühlraum geholt und in Sicherheit gebracht hat. 
Aber wie ist es nur möglich, daß das Schiff mit vollem Dampf so einfach auf den Strand 
laufen konnte? Und Sie schreiben nichts von Nebel, Sturm oder dergl. Das kann doch nur 
passieren, wenn der Kapitän schläft und ein ganz sinnloser Mensch am Steuer ist. 
Mit meiner Bronchitis geht es noch nicht besser, trotz Morphium und Salmiakpastillen. 
Vorläufig kann ich noch nicht an die Weiterfahrt nach dem Norden denken. Aber soweit bin 
ich doch noch leistungsfähig, daß ich in Gosio’s Laboratorium Zecken und 
Rinderblutpräparate untersuchen kann. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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